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Im Laufe des Lebens verändert sich das Ge-
sicht durch die Alterung der Haut und der da-
runterliegenden Weichteile. Sie wird dünner, 
bildet Falten und Furchen und zeigt Unregel-
mässigkeiten in der Farbe. Das Bindegewebe 
und die Muskulatur verlieren an Spannkraft. 
Das Volumen der Fettgewebspolster im Ge-
sicht verringert sich. Der Schädel wird kleiner 
und die Konturen der Knochen zeichnen sich 
ab. Das eigene Bild im Spiegel wirkt müde und 
traurig, obwohl das Befinden ein anderes ist. 

Die Wiederherstellung

Mit einem Facelift werden die Gesichtsweich-
teile an ihre ursprüngliche Position zurück-
verlegt, das Volumen angeglichen und die 
Spannkraft erhöht. Die Straffung der Haut im 
Wangen- und Halsbereich erfolgt über einen 
Zugang vor und hinter dem Ohr. Wichtig ist 
nicht nur ein Zug auf die Haut auszuüben, 
sondern auch die tiefen Schichten zu präpa-
rieren. Mit einem zusätzlichen Schnitt unter 
dem Kinn können gleichzeitig die störenden 
Bänder am Hals korrigiert werden. Über einen 
Zugang im Schläfenbereich ist die Korrektur 
des Stirnbereiches möglich. Die Brauen kön-
nen auch durch einen Schnitt unmittelbar 
über den Brauenhaaren angehoben werden. 
Mit dem Lifting kann im Allgemeinen ein 
jüngerer und frischerer Gesichtsausdruck 
erreicht werden.

Für jedes «Problem» eine Lösung

Die Gesichtsstraffung kann allein oder in 
Kombination mit anderen Eingriffen vorge-
nommen werden. Die gleichzeitige Durch-
führung einer Lidstraffung (Blepharoplastik) 
an Ober- und Unterlidern ist möglich. Insbe-
sondere im Wangenbereich kann dadurch 
eine Optimierung des Überganges zum Lid 
erreicht werden. In einer Liposculpture kann 
das Fettgewebe im Hals- und Kieferrandbe-
reich entfernt und als Eigenfett (Lipofilling) in 
Regionen von Volumendefiziten eingebracht 
werden. Oft ist die gleichzeitige Untersprit-

zung von Hyaluron sinnvoll. Für den Stirnbe-
reich, die Wangen, die Lippen und das Kinn 
stehen verschiedene Hyaluronprodukte zur 
Verfügung. Es gilt, an jeder Stelle die richtige 
Substanz zu verwenden. Sie wird mit Nadeln 
und Kanülen sanft unter die Haut gespritzt. 
Überaktive Muskel, die im Stirnbereich als 
Zornesfalten, quere Stirnfurchen oder im 
Augenbereich als Krähenfüsse auffallen, 
können mit Botulinum korrigiert werden. 
Die Erneuerung der Hautoberfläche mit einer 
Abschleifung oder einer Laserbehandlung zur 
Verbesserung des Hautbildes kann gleichzeitig 
durchgeführt werden.  

Die beste Voraussetzung

Die besten Voraussetzungen für eine er-
folgreiche Gesichtsstraffung, mit anspre-
chendem ästhetischem Ergebnis, haben 
Menschen mit einer guten Hautelastizität. 
Die meisten Facelift-Patienten befinden 
sich in einem Alter zwischen 40 und 65 
Jahren. Auch im höheren Alter lassen 
sich jedoch gute Ergebnisse realisieren. 
Nikotinkonsum und starke Sonnenein-
strahlung reduzieren die Qualität der Haut 
und stellen somit schlechtere Vorausset-
zungen dar, sowohl für die Wundheilung, 
wie auch für das spätere Resultat. 

Individuelle Aspekte berücksichtigen

Die Altersveränderungen sind sehr unter-
schiedlich. Im Gespräch und Untersuch in 
den Konsultationen werden die Wünsche des 
Patienten und die Behandlungsmöglichkeiten 
erörtert. Für jedes Gesicht wird die Behand-
lungstechnik individuell angepasst. Dazu 
steht eine Auswahl an operativen Verfahren 
in Kombination mit ergänzenden Behandlun-
gen zur Verfügung. Der erfahrene Arzt wählt 
die für Sie richtige Methode mit anhaltendem 
Effekt. Sie wollen frischer, aber nicht behan-
delt aussehen.

Das Gesicht: Mit sanfter Korrektur
zum natürlichen Ergebnis 

Die Gesichtschirurgie ist in den letzten Jahren sanfter und differenzierter geworden.  
Neben dem Facelift gibt es eine grosse Zahl von nichtchirurgischen Behandlungen, die  

das Erscheinungsbild verbessern. 
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K linikbeitrag         

Hier an diesem idyllischen Standort im Grünen 
logierte einst Fürstin Gracia Patricia von  
Monaco (Grace Kelly). In der 1919 erbauten 
Jugendstilvilla ist heute innovativste Medizin
technik vereint mit stilvollem Interieur. Im 
modernen Anbau verfügt die Klinik über zwei 
Hightech-Operationssäle mit Laminar-Flow-
Lüftung und vollvernetztem Monitoring. In 
den oberen Räumen hat das Haus den ur-
sprünglichen Charme und das Ambiente einer 
eleganten Residence bewahrt. 

Das höchste Anliegen der Klinik im Spiegel 
ist, dass alle Klienten sich wohlfühlen und 
dass ihren Wünschen und Vorstellungen auf 
bestmögliche Weise entsprochen werden. Das 
freundliche, motivierte und kompetente Team 
betreut auf persönliche und diskrete Weise. 
Das familiäre Ambiente und die professionelle 
Begleitung ist das, was die Klinik im Spiegel 
bietet und was die Klienten auch sehr zu 
schätzen wissen. Sowohl Frauen als auch viele 
Männer wenden sich vertrauensvoll an die 
erfahrenen Chirurgen und profitieren davon, 
dass hier alles unter einem Dach stattfindet
 
Expertise gepaart mit  
grossem Einfühlungsvermögen 

Unter diesem kompetenten Dach befindet sich 
auch Frau Dr. med. Hyunju Kim Haemmig. 
Sie ist Fachärztin für Plastische-, Rekonst-
ruktive und Ästhetische Chirurgie und bietet 
das gesamte Spektrum der Plastischen Chir-
urgie an, mit Schwerpunkt Brustchirurgie 
und Body Contouring. «Als Mutter von zwei 

Kindern kann ich sehr gut nachvollziehen, 
dass Frauen nach einer Geburt ihren Körper 
wieder in Form bringen wollen. Schlechtes 
Bindegewebe mit starken Gewichtsschwan-
kungen während der Schwangerschaft kann 
den Bauch oder die Brüste durchaus in Mit-
leidenschaft ziehen. Dann nützt leider auch 
ein straffes Sportprogramm nichts mehr.» 

Dabei geht sie mit viel Einfühlungs
vermögen und Fingerspitzengefühl auf die 
Wünsche der Patienten ein. «Ich kann mir 
vorstellen, dass für eine Frau die Hemm-
schwelle etwas niedriger sein kann, sich einer 
Frau anzuvertrauen. Gerade was die Intim- 
oder Brustchirurgie betrifft. Aber Männer 
sind natürlich auch jederzeit herzlich will-
kommen.» Bei ihnen seien störende und hart-
näckige Fettpolster, mal eine Männerbrust 
oder auch Hängelider ein Thema, so die Fach-
ärztin. 

Präventiv gegen das Altern

Über die Schönheitsbehandlungen ohne  
chirurgischen Eingriff meint Dr. Kim: «Mit 
ein wenig Unterstützung durch Botulinum-
toxin und Hyaluronsäure lassen sich Alters-
erscheinungen mildern; bei längerfristiger 
Anwendung wirkt es sogar präventiv und der 
Alterungsprozess kann sichtbar hinausge
zögert werden. Entscheidend ist das Mass, 
wie so oft im Leben. Die Natürlichkeit beizu-

behalten ist das höchste Ziel. Immer etwas 
dranbleiben, dann kommt es gut!»

Die Klinik im Spiegel bietet den optimalen 
Rahmen für das gesamte Spektrum der ästhe-
tischen Behandlungen an – von der kleinen 
Faltenkorrektur bis zum mehrtägigen Klinik
aufenthalt. Geleitet wird die Referenzklinik 
für Ästhetische und Plastische Chirurgie von 
Dr. med. Andreas Tschopp. Sein Leitmotiv 
lautet: «Mit der Ästhetischen Chirurgie kann 
ein lang gehegter Wunsch nach natürlichem 
und harmonischem Erscheinungsbild durch 
einen sinnvollen Eingriff erfüllt werden.»
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Ein Berner Spital ohne Spitalatmosphäre
Die Spezialklinik für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie befindet sich im  

Spiegelquartier, auf einer Anhöhe mit Blick auf die schöne Altstadt von Bern, und bietet das  
gesamte Leistungsspektrum für mehr Schönheit und Wohlbefinden an.
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KONTAKT

Klinik im Spiegel in Bern

Dr. Hyunju Kim Haemmig berät Patientinnen in der Klinik im Spiegel.
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